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13 amerika~haus-besetzer/inne/nmit der forderung nach
ZUöAMMENIJ::GUNGALS GRuPPE 1

FREIE ARZTWAHL 1

die gefangenen in moabit fordern bessere twftbedingungen,

UlofSCHLUtiGAUF AllEN G'lIA'l'IONEN 1

KOStENLOSE DOLMETSCHER FüR DIE AUSLÄNDISCHEN GEFANGENEN

HO~'GANGZWEI STUNDEN.TÄGLICH J

ABSCHAFFUNG DER FLIEGENGITTER I

34 gefangenen'aus der aAl und 6 gefangenen, die sich aus

solidarität angeschlossen haben, mit den forderungen

ZUSAMMENLEGUNG1

OOEHNATIONALE KONTROLLE IHRER 'HAFTBEbINGUNGEN 1

FREILASSUNG VON GUNTER SONNENBERG 1

4 gefangenen aus dem hochsicherheits-trakt mit

GLEICliliTELLUNG tUT DEN SOZIALEN G~ANGENEN J

ABSCHA]'1!'UNGDER TRAKTE I

•

•

•

•

wir unterstützen den hungerstreik von

oin schritt ak~ivcr solidarität kann sein, dass wir dazu

transparente ,aus den besetzt~n häusern hängen. ein anderer,

dass die presseüberhau~t ponn erst wieder mit uns, reden dark,
f j. I

wonn sie VO", h~ngerstrei~ ,im~i~m·~,def pd'ane;enen berichtet ~at •
! ' , I . I I I l I" " ' , • j , "

I , j 11 ~ ' ... I, t I .

!,~R, ami1,.'f"ärz1Y~1,:;!'>"'·1 ,.'.'1""""",1";'.' ' .
'I • , . I, :'. t 'j' , • : ~. I J I , t

. I" ." .' " ' , I .

, ,

,

I

der besetzerrat solidarisiert sich mit allen im hungerstrei~
, , I
:' befindlichen 'MfiAaliehen- gefangenen I I I i'. '

" ".ebenso vie die gefangenen haben wir hier draussen die er-
, "f.' .

I. "';;, ' fahrung gemacht, dass wir uns selbstbestimmung nur erkämpfen
\ ,',i, I können. gerade die letzten zwui monata haben gezeigt, dass

r ., •. '

I . :~: , *taat/ fe~at nur reagieren, wenn 'wir die staatlich vOrgegebenr'n, bahnen des protestes durchbrechen. '.' ,

,.dadurch ist hier jede/r mit knast konfrontiert, der/die wide1stand. I

leistet. für uns ist.es deshalb notwendig, die solidarität m~tden gefangenen, für die der kampf gegen die organisierte unm~nsch-I, .

. lichkcf.itauch im knast weitergeht, zu einem, wichtigen teil I
" unseres widerstands zu machen. ( t

..
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"Wenn die militanlu Linke sich anei~~et,

••••·<1S der ImperialisJ1Ius in seinen Niederlagen
l!:IW!l" wieder eriiJhl"l.:n mußte:

u..sß 5uinu Hachl d<"lrt endet,wo seine G~walt
r~i (:11 t I::<:h r alJsdu'\:ck t,
h.lt :öic uus yllnzu Cchcimni~ seiner scheinbaren
lJI;L<2~i;U~bark~it aulgclöst."

(.:JUStier JlunlJenöt re i kerk 1i.i.rung der .~gfangenen aus der RAF)

Wir haben Ln der Nacht vom Dl.n.~a9 auf ~~~.och

folgenden Parolen bosprUht:

- SIEG FUR &:IE GI~F/\:JGErH;:. If.t J!ur;GlRSTPEIK

rUH DIE ZUSN-1r·1L:NLEGl:NG

- FREILASSUNG VON GUNTHER SONNENBERGUNO VERENA BECKER

- I:t\ß'l' r.,UT ZU KÄr-1PFEN- SOLIDARITÄT MIT DEN GEFANGENEN

IM HUNGERSTREIK ;

- SOLIDARITÄT MIT DEN GEFANGENEN GE~OSS-INN-EN IM HUNGERSTREIK

1N UU./\ND I SPAI~1 LN, URD

Wir machen das.,l1m die G~fangenen aus der RAF und alle 4:lderen Gefangenun
llU5 ~em antiimpurialistischen ~iderstand im HungerstreiK zu unter­
stiitzen.Außerd~m solidarisieren wir uns mit den Gefangenen aus Irland
und Spanicn,die im Moment auch im tlunqerstreik sind.
\\'i r machen (.!s so, um v ic 1e r1enschen zu errc ichen: und wollen zeigen,
da.3 diu Gef~ngcnen nicht alleine sind, sondern wir viele sind,die d.fUr
kÜnlpfen,daß die Vernichtungsstrategie gegen die Gefangenen durch- . '-~---__
brüchen wi rd.·

_ts __t'-.Ü:hteLs ich CJ leichze i tig gegen den Versuch des Staatsapparats-
--- also SPD-Regierung, BKA und St~atsschutzpresse - jeden ge~einsamen

K.:lH~pimi t den ge fanCjenen Genoss- inn-en und öf fentl ichkei t darüber zu
verhindern. "
\''-.:lIn sie meinen, sie könnten uns abschrecken,
inc1~m sie mit riesigem Propagandaaufwand in allen Medien (-Terroristen
verhaftet", "Kuri~r der RAF") Genoss-inn-en verhaften, die die Gefan­
lJ,~ncn öffentlicl: unt(!t"stiltzen
- bis jct~t 2 a\l~> I\a,.l~ruhc, 3 au~ Kaiserslautern, 3 aus NUrnberq­
in<.lcm sie di~ UUlliO alll 7.3. in Frar·kfur~ verboten haben und 11 Genos­
sen verhaftet haLen, von ~cncn 3 im Knast bleiben,
so täuschen sie sich.
\';ei1 wir r-Wglichkeiten finden, den Kaftlpf zu fUhren.

Uie Gefangcnen il~S ucr RAF sind jetzt seit 6 ~lochen im Hungerstreik.
U~r Slaatsapparat ist bi~her kein StUck zurUckqewichen in seinem Ver­
'lichtungskdlkUl, sond~rn versucht im Gegenteil die Gefangenen durch
L'''ang~~ernährunq kl<.!in~ukrieqen und die Dewegung draußen zu krimina­
lisieren •.
Gll"!iz"~itig "ird eHe Frage: wie kör.nen wir es schaffen - zusammen mit
allen, die in d~r /·.u!;cinandersetz JnCj mit dem Staat gefangenqcnommen.
""~!."dcn - die Initiative zu erobcr.1, für die ganze! Bewegung lnuner
ar 1nCJ(:ndcr •.

SXEG VUR DIB GEFANGENE~ 1M HU~GeRSTRSIK ,



es isl noch ~'n ",eifs1" "'~ 'ZU-r Q'rcat"chie,
dQ~ isl lellin Q ••und .iM nidJJ ZII q:iu:n ~~. ,



Zum Kampf der Gefangenen in'QenKnästen!!

B·A U-T ,

OCHSICHER . TE !

Nach den militanten Kämpfen,geg~n V~~~e.idiqun<Jen.undN~':l'()(a~B. iri
:" , ,- -:' ,_ . ':_"__:: ". '_ ... ,_.,_'" '. --,'_."'":}', ';,' ,: -<-~',~.>__ '_::-,' _.'_.>., ,,",' ,'_",: ;:,i"".:< :,:':)~,,_:'" <.'-., ,; :""<::"'_'_" -,' ;,-\- :: .. ::.:', .. _,'_ ',J'"

Bremen}·,.·.···den·.:Hä.u$e'kätnpf~·,;ni.~1.~ ..dn4:i'~lJ4~t~~;,Stä~~~';~::,iln~1., ;

(u • ci. die.: DeD10i,~n"F'f1l\l;"~'so.11'· h$ü't'(ta~l).·~#~ ..llJ;~<l9t;f;J~~!19t;:~w~·r.~~~~~i~~;;:<~,
" r"~ .. ",._,",,_'" ,', ~'.,.' ",0'_"_": .' ~,".;~ "'_'._'':,", "" __ '; ':,' ;.:_ ,_.""'_' .. ,:,;_,': ,"::~ __ ~.,", "_', <:/. /::~::;':.;., _ ' ",'~~;_',:,.~,;:"!L"-,,'~',,; ~j~ :,!--::'_~',::.:~,/!.;,-:,~,:.~;'-.;::'..,~>..".,,:'\,;:,~~:,\',::V.;i':~"~'y<;,.,:~\,?,;~, ;,/\~':·_:~.,;f~~~;.:/".·i",>~"_;'::;';,'~~~~~T;,')\s:~,

daß 'wir' -die,~·sehwed.ne~e.tep.'··des,.·Staat~s·.·fii~h:'b'·:läi)gezi·bl:ötl:iß1rleJ;ti·'sQiidern.··i~'){;L
• i'_ ", ;. _.' '~.« .; - . , " ','~,' '~' - " ',; , ':"'.. ::'_,'_>ir "-,";>', '_::'~~; ,',.',,:'. :;,~'r_' ;"",-,,-,.-~~;..:~_:-:_:,...,.'~':!"~':"':-'_.•,_2.'~·':~:,..,:,;~;;", ~~_.,,\;,.;:-,-, t:~,'_-,/,</;'-'.·:" '_~~:.(;< . i',~,,:'-<t~_,:,j,. L

ihm uns.eren miittariten W1de:ts'tan~ent<Jegel1setzen.;·;Biem~rt'-f'Berlih",'usw:", ~

habengez~ig:t, daß der. Staat unseremilita:O-ten Ansatze durch gez~~lte
Verhaftungen (Spaltung' und Einschüc~tei:ung) zu .zerschlagen versucht.

Durch die zunehmende Za~ll von verhaftungen gewinnt der Kampf gegen und-

in den Knästen auch für uns zunehmend an Bedeutung!

WER~:
~

BAUT AUCH

Wir nehmen die Herausforderung der Knäste an!'

Die Amnestieforderungen für die verurteilten AKW-Gegener nach der Demo

in Grohnde waren nicht mehr als eine hilflose· Reaktion'.auf die wachsende

Repression des Staates. Wir können keine Forderungen stellen, für die es·
.•... ~ "

schon lange keinen Adressaten mehr gibt. Solidarität kann sich nicht da-
•

rin erschöpfen, papierende Proteste zu verfassen. Solidarität ist eine

Waffe, die in der militanten weiterführung des Kampfes ihren Ausdruck

findet. Mit dem militanten Widerstand gegen die öffentlichen Vereidi­

gungen hat die Linke begonnen, auf breiter Ebene,den Kampf qegen diesen

Staat wieder aufzunehmen, d.h. den Widerstand gegen AKW's, den Häuser­

kampf und militante Aktionen gegen Militarismus und Imperialismus.

1ie Wirkung dieser Militanz beweist sich in ihrer Kontinuität, also der..
Weiterentwicklung der Kämpfe. In dieser Situation haben auch die Gefan-

genen in den Knästen den Kampf wieder aufgenommen:sowohl die Gefangenen

aus der Guerilla, die jetzt seit 10 Jahren isoliert werden als auch jene

Gefangenen, die erkannt haben, daß nur durch die kollekt~ve. Aktion die.

Bedingungen verändert werden können. Die Situation in den Knästensieht

jetzt so aus, daß in den Hochsicherheitstrakten die politischen Gefan­

genen vernichtet werdeni.daneben wird eine verschärfte Repression sicht­

bar gegen diejenigen Gefangenen, die begonnen haben, sich gegen. den Terror

de~ abgestuften "Normaiverzugsll zu wehren.

Dazu aus der Hungerstreikerklärung der RAF: liDerKampf hört'auch im Ge­

fängnis nicht auf. Die Ziele verändern sich nicht, nur die Mittel und

das Terrain, auf dem die Auseinandersetzung (•.•) ausgetragen wird. und

so reagiert der Staat noch in dieser Situation~ gefangen und unbewaffnet

- auf einen kollektiven Hungerstreik wie auf eine bewaffnete Aktion."



Dieser Staat will: "die Flamme löschen, bevor sie zum Flächenbrand wird"

- um den Menschen inder Metropole die Hoffnung auf Befreiung zunehm~n.~
~ :..:',-<:. ','

Wir meinen, daß das Löschen der Flamme eben nicht nur,.auf,die GueJ:il~~:

zfEdt,' sondern der g..e.n.erell..e v.ersu.c.h.1.·St.,jeg.I..ic.hen W..•.i.•.•.,.·.d.e•..••.'r.•.•··~..i.· •.t.·. a.·..•..·.•...n.d.·.•..'.,..?-.......•...ll't.....•,.·....•..•,.'..·•.•.~4.•.··~
zu ersticken.\fir finden richtig', w. aSe . die, ~F~chre.~. p'.t..J. :i~~~~l·,.j:t.;il..'."';",•• ~:"""'" . '. ,,' ~".' "<.~-_~(>."" ' ; : .,', ~.. :'.. ' ..... -,..:'~_....·....,..;<ü.,"'·,··.,~ .. ·.: :.-:"':.". ',_ .

handen.

Wer AKW's baut, baut auch Hochsicherheitstrakte! !r-

Dahinter stehen die gleichen Interessen: so wie z.B. beim Bau von

die Interessen des Kapitals rücksichtslos gegen das Interesse, der 'Se-,
völkerung durchgesetzt werden (das gleiche gilt für Wohnungs- ~ndM'i!i~L

,"" "" . ", .....,c".,f

tärpolitik etc.) - so werden die Hochsicherheitstrakte mit dem konkJ:'f.!.t'
ten Ziel gebaut, antikapitalistischen und antiimperialistischen Wider+

, ," ." .. ~.

stand überhaupt zu vernichten bzw. auszuschalten. Der Kampf gegen die

verschiedenen Projekte des Staates, wie z.B. Trakte, AKW's und andere

nukleare Massenvernichtungsmittel kann aber _nicht getrennt vonein~nder ••.

stattfinden - wir müssen vielmehr begreifen, daß wir einem systemgeg;n.:.t,
überstehen, das kaum noch anderes produziert als VERNICHTUNG ! ,\i

f;i

Wir wollen dieses System angreifen, weil es sonst uns angreift - was kor~-

kret bedeutet, daß wir uns vorerst in kleinen autonomen Gruppen organi­

sieren (als Schutz vorm Zugriff der Bullen).

Wir unterstützen die Forderungen der Gefangenen aus der RAF und anderen

antiimperialistischen Widerstandsgruppen:

\

-Zusammenlegung zu interaktionsfähigen Gruppen

-Freilassung von Günter Sonnenberg;

und wir solidarisieren uns mit allen Gefangenen, die den Kampf gegen

das Knastsystem aufgendmmen haben.

DRINNEN UND DRAU,EN - EIN KAMPF !

DEMO IN FRANKFURT: 7. MÄRZ



,
n..tm: SOLIDARITÄT DER MENSCHEN GRUNDE! IN DER BEWEGUNG DER REVOLTE

wir grUBen unsere gefangenen genossinnen und genossen aus der RAP
und alle anderen gefangenen, die jetzt in der 6.woche im kollektiven
unbefristeten hungerstreik gegen die MÖrderische vernicht~lgshaft sind.

in dieser situation. in der es kei anzeichen d~ imperialistischen
staates brd gibt. die f erungen der gefangenen zu erfüllen,
- dia schweine eher ber i sind, tote gefangene in kau~ zu
nehmen - nach den rich i en Ton baig und reagan, die die
bekämpfung des 'inter t10 len terrorismus' zur priorität der
us-auSenpolitik und d It z weltinnenpolitlk erklärt haben;

. ~.·f

in dieser situation. in der de s~~~ lIes daransetz~, zu verhindern,daS der kamp! der ge atlg~l*~nf~entlich wlrd:
- nachrichtensperre undeswei verhängt
- gleichzeitig gezi Ite staat chutzkampagnen über die medien

verbreiten läßt

in dieser situation, in der er staat all s daransetzt, die politische
solidarisierung m t dem kampf d gefangenen zu kriminalisieren:
- 11 verhaftete nossinnen und enossen aus der legalen linken
- razzien gegen wälte und gef ene und 129a-verfahren gegen

sie. was auf e ne yorbereitung ur kontaktsperre ,,1nausläu~t

s ua on, er die konterrevolution die phase erreicht ha
daß sie auf den kampf der gefangenen reagiert wie auf eine
bewaffneten angriff !

wir heute am 12.3.81 den staatsschutzjournalisten Franz
mit towcoctails angegr~l en se n rec ges an wer's ug vernichtet.

ruch ist e er aus den vordersten reihen des apparats der sychologischen
kr.iegsfUhr egen den antiimperlali.;;tischenwidersta ,
ein agent der b desanwaltschaft und des bundeskrimi amts, aus deren
quellen er ersti mationen erhält, der direkt au ermittlungsakten
zitiert, der erke sdienstliche fotos unter sei em namen veröffentlicht,
also aktiv teil de widerstandsbekämpfung 1st•.
es ist müßig alle eitungen aufzuzählen, in denen d eses schwein seinen
dreck in die öffe lichkeit schleudert. UDS sind all in fünf schmieren­
blätter bekannt, orunter die 'rheinpfala' ihm den beitesten raum zur
verfügung 8.tellt
die medien in d
ausschließlich

'J wurden die
\l1lgsmachtmit
- funktional t
organisiert.

ihre methode si : durchgängig festgelegtp sprachreg un n. verfälschun-gen, verdreh n, verschweigen, gezielte kampagne~'zur t uerung der be-
völkerung zur eingrenzung des widerstands - sie nennen as 'offensive
gegenin!ormationen'. _! v

'77 hat dies. durchstrukturierung eine neue qualität a~reicht - in deren
kon8equenz die ganze brutalltät dieses systems sichtbar'wurde - :
dle 8taatliqh'verordnete na9hrichtensperre 'war elne der vorraussetzungen
tUr die aas8aker in 8t-mmhel. und mogadischu •

,I
, ,

• 1, •

..
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(SOLIDAR ITÄT MIT DEN GEFANGENEN
'AUS DER HAF

SOLIDARITÄT MIT DEN GEFANGENEN
IM HUNGERSTREIK IN IRLAND,
SPANIEN, EUZKADI

TOD DEM SCHWEINESYSTEM

in der berichterstattung gegen uns - den widerstand - gibt es kaum etwas
zufälliges. mit absprachen auf konferenzen zwischen militärs, bullen,
justiz und journalisten und über' este ansprechpar.tner t - wie herold
sie nennt und wie ruch einer ist versuchen die~ßchweine immer konkret
entsprechend der entwickl~ng des id rstands
die bevölkerung zu denunzianten, pi eIn und menschenjäger zu degradieren
und uns abzuschrecken, einzuschü hter und zu desorientieren.
nachdem sie seit bremen merken, aß i e macht uns nicht mehr abschreckt,
nachdem sich hier gegen 911 ihr proje te und schweinereien ein breiter
widerstand entwickelt hat, ,
nachdem sie merken mußten, daß von"~e }\einerein interesse an einem dialog
mit ihnen hat, ~t:r"

versuchen sie jetzt über gezi lte medie pagnen (wie z.b. boock im spiegel:
zu verhindern, daS unsere k" fe·an den v schiedenen fronten zusammenkom­
men,daß der kampf von uns mi der guerilla zusammenkommt.

jetzt, wo die gefangenen im ungerstreik si d, mit dem einsatz ihres lebens
für lebens- und kampfbedin gen in den iso tionslöchern kämpfen,
sind die medien, die einze nen strategen der psychologischen kriegsfUhrung
auch ganz direkt mitbetei gt und mitverantw tlich in dem programm der
schweine. die ~efan~ene u vernichten.

~S LIEGT AN UNS, DASS DAS KALKtlL DER SCHWEINE NICHT AUFGEHT
UND DIE FORDERUNGEN DER GEFANGENEN ERFULLT WERDEN!

die m ht der schweine endet da, wo ihre gewalt nicht mehr abs~ eckt.
das 1st sere erfahrung und unsere stärke ist, daß wir als e edt
zusammen m den gefangenen und der guerilla kämpfen - 1m iimperlalisti-
schen intern ionalen zusammenhang um befreiung •

!I

IM KAMPP UMS ME14SOHSEIN - EINE FRONT MIT DER RAP I .t \'

.,.. ~l"

~..
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zu~ mi~lun.)8nvnanachl8y .uf di~ firma 'hon~yw811 bull',
d.r z.i~t,dM•• wir noch ~8nauMr Mrb~itvn ,nJ ••• n.

,

al. t.il dv. revolutionaren prolwtariat. yrü.avn wir

un••r. ~ef.n~.n.n ~.no.lnn.n und ~enq•••n au. d.r ~a'i- kollaktivan hun~ar.tr.ik, I
die au. der ~~fa.r.tan d.fan.iv. ~e~~n
d•• auf Ger auro~a-.b.na arvanl.iarta NATO-~roj.kt
d.r v.rnlch~nwah.ft
k~.pf8n. I
'honaywell bull' iat ein multinatlon,ler konzern,
der fur da•• merikani.che kria~••lni.t.rlu~
und '~r dl. NATO .rb.lt.t.
konkr.t j.tzt hat di•••r konzern an _lnvr varelnhaltlichun~
der kommunikatlons-t.chnik 'ür die I
~111t.t-'nd r.wi.runy.ad.lnl.tratlon mIt~.wlrkt •
•dia•• ver.inh.ltlichun~ 1.t .1n. bvdin~un,~,dia.1a braUChen,
u•• 1. 'we.tliche allianz' Uan 'kri.~ um. öl'führ.n zu könn.n •

•1•• etzan all•• dr.n,
al. bevdlk.runy für di•••n 'krl.~ um. öl' zu mObill.i.ren
und ver.uCh.n .chon Jatzt dia m.n.Ch.n
'Jr ihr. vülk.rmord-.trata~i. zu konditioniar.n •
•1 ••lvador .011 d.r 'ta.t'.ll de. b~ndnl•••• '.ain•
•• 1.t dl. 'r.~.'
ab .1. e•• ch.f'.n,die .011d.ritat zu arsticken
od.r ob wir ••• ch.ff.n.dia .chw.in. zu I.in~an,
dia 1.'Jltlmenint.r••••n da. volk•• von .1 .alv.dor
zu .kzept!.ren.

un.ar wider.tand y.~.n d••• chw.ina-.y.tv.
der .u.bautun~ und unt.rdrückun~
k.nn nur Im.kamp' ~.v.n d.n US-i~p.rl.1i.mu.
eine sozlalr.volutionär. p.r.p.ktiv. b.komm.n.
d•• h.b.n wir von d.r ra' und d.n Q.fanwan.n ~al.rnt•
•0 l.t dl••• aktion au.druck un••r.r .olldarität.it den O.'.oQ.n.n,
-en sie .ind orientierung für uns und verMitteln die per.pektlve •
• • , r • i u ft Q 1. k 0 •• u n 1 •• u .1



g~oßen 6ttenttichkeit
at
e~t;ilien.,
in kaut.

-,

Dill. SOLlDAif,l7A7 iJD~ i'll.,~SCrLE..tV ':IH.l1.NiJl.7 I,V Dl.R.
ßl.~[~UN~ iJl~ ~EVOL7l.!!!

i_ namen de~ volke~:
wi~ y~aßen un~e~e yetunyenen qeno~~innen und geno~~en au~ de~
~at. i. kollektiven hunye~~t~eik in we~tge~lin, t~d. 6~ie~~eich
und de~ ~chweiz ~eit dem 2.2.81 ta~

zu~a,.lIllenlegun<jzu lIlinde~ten~1'j-e~-g~uPlul..n,­
unte~ tedingunllen.die kOlltl1lun.i.kation.tJgt.i.cla:
machen!! '
inte~nationale kont~otle de~ hatitedi.ngungen~
al~o anwendung de~ .inde~iga~antien de~ .
yenie~ konventionll

- de~ kopt~chuß tei de~ ve~hattung uon gante~ ~onnen­
Ke~y hat u.a.~ein ku~zzeitgedachtni~ ~ta~k ~eduzie~t.
unte~ den gedinyunyen de~ yetangen~chati i4t eine
neituny au~gedchlo~den.
t~eila~~ung uon gante~ ~onnenie~gll

- ue~ena 'ecke~ hat ottene ttc, d.h.4ie t~~uchte uiel
lutt, licht und ge~unde e~nah~ung.
t~eita4~ung von ve~ena lecke~11

. w~~ hagen heute, am 18.3.81 da4 4pd-lande4&a~o te~lin il1l
weddiny tea~'ie~t. --------,--••••.••••.--------••••.-

I
,

nach ~~ tagen hunye~~t~eik,
nach teginn de~ ~wang~e~näh~ung in
nach eine~ a~eiten motili~ie~ung
und de~ he~~tetlung eine~ ~etativ
lehnen e~ die ~chweine noch imme~
-die to~de~unyen de~ getangenen zu
und nehmen damit gewußt ih~en tod

-auch du~ g~und~echt aut legen gili nicht at4olui.­
(han4-jochen vogel al~ tunde~ju~iizlllini~ie~,~piegel. 16.1l.7~) --.

".

I

1I

'I

----
da~an wi~d einmal meh~ deutlich, mit welchen .iiteln die~e~ dtaai

__JIl-i..Ldelt~/ldal~ ~eyie~ung~pa~iei
gegen diejenigen vo~yeht, lei denen dämiliche andt~enyungen.
~ie wiede~ in die4e~ 4Y4tem de~ ve~nichtung zu integ~ie~en•..
tehtge~chtayen ha~en,
weil ~ie mit geo~ge jack40n ~agen:

-ich inte~e~~ie~e mich nicht data4, wie lange ich lete.
da4 kann ich nicht kont~ollie~en.
ate~ ich inte~e44ie~e mich data~, wa~ ta~ ein leten ich lete,
und da4 kann ich tedtimmen.
e~ kann ~ein, ich hate nu~ noch 5 minuten zu leten.
ate~ e~ we~den ; minuten dein zu ledingungen.
die ich 'e~ti.me.-

wi~ unte~dtatzen den kampt de~ getangenen nieht nu~.
wei.twi~ WLdd&n..da~d e~ ohne eine aotili4ie4ung hi.e~d4au8en,
ohne un4~en wi.de~4tand
nicht e~tolg4eich ~eLn kann,
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~onde~n auch de~hali,
weil die ang~i~te Gut die yetangenen
imme~ die ~pee~~piize de~ ~ep~e~~ion ~ind,
.ii de~ wi~ hie~ d~außen kont~oniie~i ~ind.

wo konk~el die eni~cheidunyen in ~achen aut~land~tekOmptung
gel~otten we~den; wi~d an tolgenden zwei punklen deutlich; ~

.. 1

- nuchde* in te~lin. deM '.chdutLn~te~ dei~~~t~n~' ~~.

." delf.lAJidell..atandÜlme~ ~to~ke~ f1#t.wo~dl!.n.J.~t ":,,.:.,';:'\'" ", ->·I·~·';",:~';;'i. .

~cltickte die neul!.U.6"lf.egi elun 9 t tug.~ J 0 ci.q.-Qt.ti.zi*-:Ji. __/il. L'~:hMf
um. I!.i.ftl!.~IIJI!.itll~en #t..6kalai i.Oft j} ollzuteug Lit '.' •.•.•••• :. ••• '~:~~~~i•.~~~~.\~.

• . .. ' . "c"'. " .. ;,: .i:>.,,:. :~.·1·'<'~::·~:;
- 'l/liite" jahll, Ic.u~zVOll tegi.nn de.6 hUfigelll,ilf.~~k~';.'<·.;:~::1,::.~:.;('·.:.·~l··~.·;~.•-.(t" ....' '.:' .. . - \." -.f\ "-.."11' "~I .f· ,.,.ti

de~ poli.li.6chen getangenIln in nOlf.di.Jf.land,... '')::;V'-.~ ','.: ;:.,r.;'
e~.6chil!.nin dlln nalo-f..~illten ei.n a~lik/ll: " 'jj. .'

-di.1l1 lod.6Undefl de.6 te~~o/li.6mu.6-,

de~ die .61~ikle anwei.6ung enlhielt,
untll~ keinlln um.610nden mil ~etangenl!.n zu j}e~handeln,
und den Jf.egie~ungen, die ~ich nicht da~an. hielten,
eine /lUge e~lei.lt/l.

und hie/l i~l e.6 die ~pd,
die die zenl~al au~yea~teilelen aut.61afld.6tekß.ptun.g.6p~og/la.Me
dU/lcllzi.eht:
e-ineJt..6eil~k~i",inali.~i.e~ung und iflle.~ie/luflY,
f..i.~zu~ phq~i~chen ve~nichtung.
ande/le~.6eit.6 integ~ation und ko~~u",pieltung de.6 widelt.6land.6,
de~ ~ich hi.e4 entwickelt hal,

dultch angetote und 'dialog'.

doch di.e m/li~ten von und hagen .6i.chdie.6mal en.l.6chi.eden,
---i-lvt:tZnmwide~~tandwllitellzuenlwi.ckeln,
an~latt ohnmßchlig VOlt delt 4pd und deM velf.ei.n,
de~ i.hllepolitik te~ti.mml - qelt nato -
aut dem tauch zu liegen.

W~1t wi~~en'zwa~, da~~ wi~ noch wenige .6ind,
die autge~ianden .6ind, um zu kampten,
doch .lehen wi~-auch,
da.6.6will mehlt wellden
und daß mil un.6 viele v6lkell. deli.ell.de
- von el .6alvadolt ti..6zu d/ln phi.lippinen ­
den ~elgen kampt tüh~en

I gegen da~ .6Y.6tem de4 oltyani.~ieltten un.en.6chlichkeit,
~lyl~ SPD.NA7Q, USA
TaR ßllKllUN~111111

S010N71yl lRlaLLUNy illx TOxulRUNylK DlR yllANyl,VlNIIIIJ
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WII~ UM.L\I~Mt.N UNSEI~E GeNOS­
SINNEN UND GENOSSE ~J I tv1

KN'J~ST 2}
in eIereskalierten situation cles hun~er­
streiks cler ~efan0enen C1USelem C1nti­

imperialistischen 'Nie/erstand hal)en
wir heute unsere einheit mit clem

karnl)f der fjefCll10enen I)raktisch

ausSjec!ruckt, inelem wir clie parolen

"seit 7 wochen hun~erstreik 0egen iso~
lC1tionsh(\f t"

Hsofortiue zusC\mrrenle~un9 eier ge­
fC\ngenen aus eIer I~J~F"
"anwenclu ng cler 0enfer konvention':
"tod c1f2m us-imperialismus"
" .J/S=ITT"

1

auf die 11li~2t\Na~enclu( Ji.VIS-C\ut~)­

verleih zentrale in n~uss.9E2SI)rüht
haben.

wir hC1bencliese l~~twa~en z~rn mecli· I

um unserer ~e~en()ffentllchkelt ~err.C1cht/'

weil nach 7 vvochen I in clenun UJ:sere I
genossinnen +genoSSl:r1 elen k~.mpfim
knClst auf le\)t:n une! toe! fUhren, eli€]

nachrichtensperre zwar teihNeisf.?2luf-­

bricht,aberentweclernichts als hetze
transportiert oder -wie ilTl 5piE.~~el-eler
kampf eIer gefan~enen um veräncle­

rung eier haftbeclin9ungen von eier
fundamentalen strate~ ischen posi­

tion ihrer. politik getrennt \lvi rc!: class
clie haft\)eelin~un0en vernichtencl

sinel, weil eIer imperialismus ~uf jec!e

2

• .
.,..

j~VIShat nun über schCl.e]enzu klagen,
'Neiles tel l eies ITT -konzerns ist Icler
seit chile ~ls einer eIer m~chtgierigen
mult;n~t ienalen uS -vonz::rne bük"nnt

ist ,'c!~c jetzt Lnter hai0+ rea0C1n ()f fen
~ 'l ;,. ::,," '.. t' :.71: I ••••••.•..• , ., Ir , .• Ir· .r::l , '""l )~ .....n: S<:l. J .ri,€..: n ,\..I. C.. t:: .• k: f!<:_ !C)rClt::

OPi)()sit:on nL.:rmit isolieren unel eli- konterrevolution bl~sen, inciem sie
minien.:n re~c:iert une! '1erttnelerunel I elen krie~ I/;Je~en kommunismus une!

der soziale'n -une! politischen ver-::; ter,rorismusl/ - C\lso ~e0en e!f~nI)f~-
hältnisse - e~Cl.l(1) auf eIer ebene frelun9skClmpf eIer vUlker - zum

knast/ häuserkampflakws/militär _ i welt-re9ierun9spro9ramm erklä.ren.
nur heissen ka nn, clie revolte in re - 1/1 .

.;olution umzuwC\ncleln, also clie ~e _ ' wir forclern elie,milita.nten in eier brc[

genm~cht ClufzubCluen,elie cbm a~- ~ u,ncl we~t-I)erlln C1.uf, In ihrem poli­
gre:slven us/brcl-kCl.pitCl.l süinü encl- l tl~c~en Kampf gegen elen us - impe-
gültige nieclerlCl.ge zufügt. r~C1.l~smusalL e C1.rnerikC1.nischen

elnnchtun~en zum ziel ihrer
off Uan9r1 e zu machen! (Iv~,F 1U72)

21 .. -.• r)n1, ::1'....,'1<·t. r-r.,>.,. .. ; _ . __ ,) I
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1.,'111\' \jlJ ,-\I.'L~\1 h l/'.J\~rl lx·j def'

,1'111 :1 IJt'~1 ,tJlu1111'l\t lind 1~:ir'zLfl'-baIJk, Ilt-~illr"ich heine allee

.\1 .,11" 11".'11tlgl'\-i "'!"'II und lUollis hinterherge:;dunÜ;se!l

\'\'11

- ,li<' :" "',J,>il,,·,'W::t, , ,He u.a. ihre kohlt' mit d<~r zl-Iangser'nähl'ullg von

1',111,'01"11 V"I't1i,'I,,'n. dort ihr v.elrJ anlegen und daUlit rLUIISpl'kull<.:r>efl.

111r' 11111,I :1lit ;'."11 d lIIli I d "~ forder'urlg der' gefangenen nach

1.:'.!l'lI IJ\'g'l:i!,~ 1(lld st.'lh~itbesLi~uIßUllg

\111' I,llt, :IU!.',,·II t1,lIl1il i1u'.'n kampf

- fl';}~ll ,1:1.'i:;,)L.lt ICliI:;!I,Jf't

!III "" 11,,>j1.";;,,,",,; VOI, Icllnter sonnenher'g und verena becker

\;1 r' ,lU I ,1111 11

1""11 I. 111,.',,111.-, IlIh.,('1 il'rll'1I lIall.:Jt.,,,,,t".l'I· und

- '."H, "li, II .Ji., illl I':.I'IIP!' F,"gen die vernichtungshaft eingefahren sind

\.JIK l~)".' (t·t II~ V'r~ /{1 ZV5!\j"f-\( NHANG f1!T

ANt7~k(N IN tt~R ,'V\(j/T (7E-L!\YFfNfN AKlIV.N\-N

n >l~IN( 11'1 (Jj(- >(H~I[1(~1t:>fR t/k:f5l>t~}~l('~A/'JK
~\. \jN(l t;(5 FINANZ Al1r~5 I~Nl/~R FRI~pR r< HI
· ~l1~kr$TR ..., (Ll1(Rr~Ll/ FLl<E&~N L:\S.5~ti.

IIA MIT \I.~\jk\i~ll-E R ,\.\ILlTAliT~ 5lM$5< NZ\; G

AM v...~RTH"'A<I-l t/~t'-'\ KNY'P{7~l~IN7ATZ (/(R
~VLL~N F<>}(\&f/~TZT ..
\oJ IR.v./\5J~N I l/ I~ r-I~Rk.5<~(N p~N LA<l1z N

V~f1(~ \jNS(-R.~li MV<E:N[:1Lr<H~N ~R<>r~5T
~\'<':1<N 'ltR.~ "i~kNI<I-rrVN<?s:rp~OLO(JI{ 'VOM

HA~\I><::R.A lI~l>f ,AkW I ?VLL~N7-TA/~T~

K~ I~\:,>rf(:flp.~Rfl ~t> ZVM OrF~N<EN

\lO(Lk~l\.MORt7 \V1~J~lZT tt,!~L SALVAl/oR
-YNC7 'Z\JL(-Tl.T lil~ ZVM~/N>A lZ lHK~5<""{SAMT~N
\/:{ kNI(H1\JN\:7> P'OT~NTII\L5 <J~(~·~Nj> K

M~ NS< H H~ IT.

[lf5 HJ\Ur 1"INl/5T~ IN<: }Jvi( ~IN 5<HKITT ,M kA"~Pf:

<:rf0~Nf;1~ IMr~K:IALI~TI5<H..( iO'tl~~f(Vlr\jR.
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meister Vogel und Innensenator Dahrendorl
'sollten aufhören. die Gewalt .in unverantwort­
limer Weise zu verharmlosen" ..

Der parlamentarisdu! .Gesmiftsführer der
CDU/CSU-Bundestagsfraktlon. Kunz. hat den
jüngsten Anschlag auf das Büro von .Friend­
ship Force.", bei dem Mitarbeiter mit Farbe be­
worfen' worden waren, als gemein und hinter­
hllUg bezeichnet. Kunz sagte. dies set ein letzt­
lich untauglimet' Versuch, die deutsch-aDler!­
kanische Freundschaft zu beeintrimtigen. (Tsp)

; Arbeitsgmppe der UnionsfraktioD~•. 'im Bundestag kritisiert Senat, .
. Die Arbeitsgruppe .Remt· der CDU/CSU­
Bundestagsfraktlon hat gestern nam einer Be­
simUgung Kreuzberger Sanierungsgebiete die<
Meinung gelußert, es dürfte sich nimt weiter.
der Eindrudt nrfest1gen, da.6 der Staat zwar:
Parksünder verfolge, Gewalttiter aher gute
Chancen hltten, ungesmoren davonzukom­
men. BerUn dürfe .durm die UntiUgkelt du
Senats nimt zum Beispiel für die Zerstörung.
des Remts werden·. Der Regierende B\lrger-

7'SP
'2.7: 3 .

VN'3iRE Alet"tON IST Im AUSDRUCKlJIfSBR.11\ SOLIDARITÄT MIT DU KAMPP

DIR ~ErAXGJ»EM AUS D~ RAP I. KUKUIftSfBEI~,.•le a~ch nach acht
rochen ent.ehlo'&Gl· aind,. für ihre forderung nach z,u8AMQlfLiGUHQ
welterzllk~,fan,

.ZV~LlGUJlG· DER. <:ii'AHC:ENU JUS 1>81\ RAr!•
XAMrP D~ IANX&Z.IMPERIALlSNU6!!

I
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Wir baben heut. in der 8.woch. dIa ~unc.r.treik. da. CIA-bUro
wfr1endahlp-foTe&- alt farbhaui.lA und 'n~ ~1.er ~t8r farb. b••Cha1 •••Q
und' i. trappe.ha .••.•41- parolan ,e.prWlt ••. r•..; •.•d4n;p-rOC"c.& •• C ,ca ••• s.\; cl~•.i\;+
..=ro~ci~mU'·\MfC-t1G\:'lII\JS" ,. luJd"",U\\~3u...3 d.G'f"'3tt\U\ 4U' l\R"" ",a eh." "S"
dtl-fri ••dablp-{orc.- tat .t.e tt••.•1~.titu11on, 41. offt,t.11 au.tau.ch­

proBr •••• OTC&fttat.rt &-llch.n d.~ ~•• ua4 IlDdarnt die nDck eckptail_rder ua-pol1t1k a1nd, wl. aa4-korea, japan, costa-r ca, cuat.mala.

bra.ilienr ••• t-b.rl1n ~Dd br4. ab.r ihre hauptautS8bcn $1n4 .~ einenkond1t1on~arunl d.~ beyijlkeru~ fUr d~ waDerlo&n W87 01 11te- und a.b.
"jub.l~ar ••rM au ftObili.ieren, w.nn hohe ua-p1g. hier auftreten wl. bel.

li.suoh von ear\el' 11\ •.•• t-'b.rlin., Al •• i •.ein 80aenanntea "town- ••• tinS"
(bUTjCrtre.lfen) .i t iha Ol"fJIlllJ 'ie.r\enl cl•• hi_1- 1n den .~ai."F\ .1e ~i.p.für .utaeh-•••r1kanS.cb. tre~daehAi br.it8.'re'~ wurde.

die and.r., ••••• Uieb. aul8abe. besteht etal"in, Uber die 1. rah_an der, ' au.tau.ch,ro8T1lUW art.tandelten kontakte c1a-a~.n'eJl :lll relnutl •.,..." wie
I cle" eh•• ,Us- .ia-qUlt '•• rche-tt1' 1. aülle•. buch "oia." achreibt.

4i. koad1tionleruac auf ~ul\ur.ll-)'littechar .b••• h.' AU. ziel,
ftöSl1ch&t laftS. au Tar~ind.rn, 4., t1. ~.utrl.denhait ~.l.r ••nachen·
aber aCft .\.a~ (arb_1teloeiakalt. ,1••t1k-, b.toa- uncl ko••u.ku1tur .t~)
AUM bawu~taela übar d.a e1c ••tllohea feind wir••und &0 wie di ••• kondlt1ont.runs eta teil 4.1' u.-politlk iat, 4i. im.er
o',.nar kri.s.,UhrunC tat und wird - hals:- •• Slbt wichtig.re •• 1.
AU {ried.n!" - t.t di ••• nicbt\lDI von wiel.rat.nd ein anderer.

"folt.er und .ori aft ,olitt-.cha1\ satlnsen.n lind die tod ••• ohuaako.ancloa
in dar türkei. irlaD4, .'altan und ,panten ,ehen von '.n koaandehöhen
i4er nato all., die .te v.ra1'tal. 4., bka und 4er nachrichtandi.n.te
~. einh.itliche innenpotitik in W.,t-.uropa durch.ets.n will - von

I .cna~lb.n Ko.andohijhen, elle in e1n._ dar i_taten nato-briete di •
.reailrunS4n ofnrn daran .rinn.rn, a.~a.f tor4.run~&n nach politi.chea

i .tat~. ~nd nach ißt. unter~chuns ler folt..runsen an Nilltan~en 6.tsn-! se.n.n nicht ei nauseben let und 4i. ilbrl,&n dlr.ktiyen dar kri.inalie­
eiaruns ••t:ratasie revolu\loniran .lt.r.tan".incuhaltan ~!~"(b.-.rkll~is elar rat)

jedar an4er •• leb hiar .n\wick.lnaa wid.r.tana. wie die häa.er- und

.tragenkal.pta, 'l.t ••i t Ai~•••• fein<! konfrontiert. nach den a-traP4ll1- ..'
kbpt.a 811 12.12. haben ch,a'lanlt.' ~1II1t,8edrohtt r&1.1. cU. w-b.rlUt.r'··~--. __..
resieruns die ·~ ••inand.rs~t3ung'nl~t ~ 4en grift b&konat, ihre
.illtärpo11.ei einsu..taan. ihr. hJ~.erka.pfUbun'&A. die aie noch bi.

~t)_r •n.•• ---.lrei vifrt.l Jahr in kreu2bers, n.uköllll uaw. clurchführten,
,. ben .i e J.tat - wohl ni oht s1l.lai:st, wa clen .tlrk.r ß&worcle.u.en riclar­_"allel nicht.ur .icht.lA leÜ.Il- VZJr alle. nach "dou.&.-lM~-eitl" ba.
lichterfe14. Yerleg~, .iner a1&t 1&e-k~.erften6elände arrichtetssaLatar­
atadt {Ur .olche Ubungel1.



WAS HABEN DIE HUNGERSTREIKS DER POLITISCHEN UND SOZIALEN

GEFANGENEN DER BRD, NORD-IRLANDS UND SPANIENS MIT DEM BEFREIUNGS­

KAMPF VON UNS SCHWULEN ZU TUN ?

wir wissen, daß die isolationshaft kein bloßer mißstand ist, und
4daß die politischen gefangenen nicht - wie der bundesgerichtshof in
einem beschluß zur rechtfertigung der isolation behauptet hat - ein
"verschwindend geringer teil der bevölkerung" sind, also eine sog.

• minderheit, deren situation keine allgemeine bedeutung hätte.
die gefangenen aus der raf haben erklärt: "wir (sind) entschlossen,
mit unserem einzig wirksamen mittel - dem kollektiven hungerstreik
die trennung zu durchbrechen, um als menschen zu überleben und uns
die bedingungen für den kollektiven lern- und arbeitsprozess zu
erkämpfen". genau dies ist das ziel, das der imperialistische staat
mit der isolation verfolgt: idendität und kollektivität zu zerstören,
und den gefangenen die strukturen und normen wieder aufzuzwingen,
die hier jedem von uns von geburt an eingebrannt werden: vereinze­
lung, egoismus, besitz- und konkurrenzdenken. der staat will nicht
nur die körper der gefangenen besitzeni sondern sie ganz in seine
gewalt bekommen, indem sie ihre idendität preisgeben, abschwören.

dieser versuch, die totale verfügungsgewalt über gefangene zu
erlangen, ist brutaler ausdruck dessen, worum es den herrschenden
im imperialismus immer geht: die vollständige herrschaft über das
leben der menschen zu erreichen - im interesse und zur sicherung des
profits weniger.
die unterdrückung von uns schwulen ist ebensowenig ein bloßer schön­
heitsfehler des systems und das besondere problem einer minderheit,
sondern ausdruck des imperialismus. wir haben erfahren, daß hier jede
in familie und schule in seinen bedürfnissen verstümmelt, sich und
anderen entfremdet wird, und nur noch wie eine maschine für dieses
system der ausbeutung und gewalt funktionieren soll. männer werden
nach den normen der zwangsheterosexualität und des leistungsprinzips
erzogen, damit sie einander als konkurrenten, als feinde behandeln;
und damit sie familien, die "keimzellen des staates", gründen und
nachwuchs zeugen. gerade deshalb werden zärtliche und sexuelle be­
ziehungen zwischen männern als störfaktor angesehen und diskriminiert

jentstehen bei uns scham, angst und schuldgefühle.

wenn wir sagen"wir sind schwul" meinen wir mehr, als daß wir nicht

die uns als muster vorgeführten zwangsheterosexuellen beziehungennachahmen. denn wir wissen, daß sie nicht gemeinsamkeit, entwicklung
befreiung bedeuten, sondern zu gegenseitiger abhängigkeit und un­
terdrückung führen. wir wissen, daß das, was wir wollen: menschliche
beziehungen, die auf freiheit und gleichheit beruhen, in die~em sys­
tem praktisch keine realität hat, daß wir dies nur durch kampf ge­
gen dieses system erreichen können.
gerade dies ist es, was uns mit den hungerstreikenden gefangenen
in ihrem kampf ums mensch-sein verbindet, und weswegen wir ihre
forderungen unterstützen: unser kampf und unsere idendität - gegen
den imperialismus.

anti-imperialistische schwulengruppe der BEWEGUNG SCHWULER
FRÜHLING, postfach 6104, 7500 karlsruhe

und: schwule genossen aus heidelberg
clo mosquito, postfach 104520, 6900 heidelberg 1

.,..



wir haben heute. am ~. april. das theater in wiesbaden besetzt. um auf die
situation der politischen gefangenen aufmerksam zu machen, die sich seit
61 tagen im unbefristeten hungerstreik befinden.

[:::- .~>" ~:~,. . .:~ ~.~.~=~:.~.-.~~~,.~:~.~.._~~."'~.~.~~::::~~"',··"·~··?~?:.:,~~~':~":",=~.Ltr=~:
sie..kämpfen unter einsatz ihres lebens gegen die mörderische isolation in
den vernichtungstrakten der bundesdeutschen gefängnissen und deren funktion
als unterdrückungsinstitution von widerstand innerhalb der gesellschaft.
sie sind jetzt in akuter lebensgefahr. einzelne von ihnen - knut folkerts,
gabi rollnik und regina nicolai - LIEGEN IM STERBEN. da ihre körper aus­
gezehrt sind, können sie nicht mehr aufqtehen, werden auf tragen und roll­
stühYen zu den anwaltsbesuchen getragen. die meisten von ihnen sind jetzt
auf krankenstationen, werden brutal zwangsernährt - gefoltert. zwangsernäh­
rung ist kein mittel, um das leben der gefangenen zu erhalten, sondern sie.
ist der versuch, durch körperliche zwangsanwendung den kampf der-gefangenen
gegen die isola.tionshaft zu brechen und ihre berechtigten forderungen nicht
erfüllen zu müssen. die verantwortlichen gehen so weit, ärzte zu kaufen, die
sich weigern die zwangsernährung durchzuführen.

ri.egefangenen kämpfen weiter: für die erfüllung ihrer forderungen nach
. iammenlegung in größere gruppen und der abschaffung der isolationsfolter.
da kein mensch ohne mitmenschen, gespräche und anreize zum fühlen und denken
leben kann, ist die erfüllung dieser forderungen lebensnotwendig •. ~
denn der fortbestand ihrer jetzigen haftbedingungen,
der fortbestand von vernichtungstrakten und isolation,
bedeuten den fortbestand der schleichenden vernichtung ihrer persönlichke~t,
des schleichenden todes über jahre hinweg.

die staatlichen verantwortlichen zeigen bis zur stunde keine verhandlungs­
bereitschaft.
ihre bislang einzige reaktion ist der versuch, de~_hungerstr8ik mit allen
mitteln zubreche-n und die-ij-rr-entlTcl1.eunterstützung der gefangenen zu
kriminalisieren (nach § 129 und 129a, unterstützung und mitgliedschaft einer
"terroristischen vereinigung"). mittlerweile sind 11 leute eingeknastet
worden.
sie tun dies, weil sie aUs macht- und profitgier keinen widerstand dulden
können - ..
sie tun dies auch, weil die haftbedingungen der politischen gefangenen in
westeuropa schon 'länger von gremien der NATO festgelegt sind.'dort wurde
~ ~tgelegt, daß der forderung nach zusammenlegung nicht nachgegeben werden
~~~f, weil sie faktisch die anerkennung als politische gefangene bedeuten
würde. wir fragen uns in diesem zusammenhang, was der oberste verantwortlic~~
für die haftbedin~un~en in der brd. ~eneralbundesanwalt rebmann zur zeit i.
den USA zu suchen hatte.

wir haben den zeitpunkt der besetzung bewußt w~hrend der aufführung des
stückes "furcht und elend im 3. reich" gewählt, weil wir uns auch in der
kontinuität des antifaschistischen widerstandes begreifen. deshalb finden
wir es wichtig, daß in die auseinandersetzung mit der situation im 3. reich,
der vernichtung von menschen, die sich dagegen gewehrt haben, die heutige
situation von politischen gefangenen mit einbezogen wird, die heute von
einer spd-regierung, die sich für ihren widerstand im 3. reich gerne rühmt,
vernichtet und gefoltert werden.

SCLID~RITÄT MIT UNSEREN GEFANGENEN GENOSS(INN)EN, UNTERSTUTZT IHRE
FORDERUNGEN NACH:

ZUSAMMENLEGUNG DER GEF~NGENEN AUS DER RAF IN GRUPPEN!

FREILASSUNG VON GUNTER SONNENBERG? DURCH TODESSCHUSSPRAXIS
SCHWER AM KOPF VERLETZT, UND VERENA BECKER, DURCH DIE HAFT
TBC - KRANK!

ABSCHAFFUNG ALLER .V}~NICHTUNGSTRAKTE!

SO~IDARITÄT MIT ALLEN GEFANGENEN IM WIDERSTAND!




